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Text 

Abgabe im Kleinen 

§ 59. (1) Arzneimittel dürfen nur durch Apotheken abgegeben werden, sofern in den §§ 57 und 58 
oder im folgenden nichts anderes bestimmt ist. 

(2) Apothekeneigene Arzneispezialitäten dürfen nur durch die Apotheke abgegeben werden, in der 
sie ganz oder überwiegend hergestellt werden und deren Betreiber Zulassungsinhaber dieser 
apothekeneigenen Arzneispezialität ist. 

(3) Der Bundesminister für Gesundheit und Konsumentenschutz und der Bundesminister für 
wirtschaftliche Angelegenheiten haben durch gemeinsame Verordnung jene Arzneimittel zu bestimmen, 
die selbst bei einer nach den Erfahrungen des täglichen Lebens vorhersehbaren nicht 
bestimmungsgemäßen Verwendung keine Gefährdung der Gesundheit oder des Lebens von Mensch oder 
Tier besorgen lassen und daher durch Drogisten oder durch Gewerbetreibende, die gemäß der 
Gewerbeordnung 1994 zur Herstellung von Arzneimitteln berechtigt sind, abgegeben werden dürfen. 

(4) Soweit es sich bei Arzneimitteln gemäß Abs. 3 um Kontaktlinsenflüssigkeiten handelt, dürfen 
diese auch durch Gewerbetreibende abgegeben werden, die gemäß der Gewerbeordnung 1994 zum 
Kleinhandel mit Kontaktlinsen und der Anpassung von Kontaktlinsen berechtigt sind. 

(5) Arzneispezialitäten, die ausschließlich wirksame Bestandteile enthalten, die in einer Verordnung 
gemäß Abs. 3 angeführt sind, dürfen gemäß Abs. 3 und 4 abgegeben werden, es sei denn, der 
Bundesminister für Gesundheit, Sport und Konsumentenschutz bestimmt durch Bescheid, daß diese 
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wegen einer Gefährdungsmöglichkeit, die sich aufgrund der besonderen Zusammensetzung oder einer 
bestimmten Indikation ergibt, im Kleinverkauf den Apotheken vorbehalten ist. 

(6) Der Bundesminister für Gesundheit, Sport und Konsumentenschutz kann über Antrag des 
Zulassungsinhabers durch Bescheid Arzneispezialitäten, die dem Abs. 5 nicht entsprechen, vom 
Apothekenvorbehalt ausnehmen, wenn eine Gefährdung auf Grund der besonderen Zusammensetzung 
oder der vorgesehenen Indikation nicht zu besorgen ist. Ein solcher Bescheid ist zu widerrufen, wenn 
nachträglich bekannt wird, daß die Voraussetzungen hierfür nicht gegeben sind. 

(7) Die Abs. 1 bis 6 gelten nicht für Arzneimittel im Sinne des § 11 Abs. 4. 

(8) Medizinische Gase dürfen auch durch Gewerbetreibende abgegeben werden, die gemäß der 
Gewerbeordnung 1994 zur Abgabe von komprimierten technischen Gasen im Kleinverkauf berechtigt 
sind. 

(9) Die Abgabe von Arzneimitteln in Selbstbedienung oder durch Versandhandel ist verboten. 
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